VORWORT 


So endlich!Es ist soweit, ein neues welterschütterndes,kritisches, 
selbstsüchtiges,egoistisckes,GELIGIERIGES, provozierendes Fanzine 
aus Hamburch!Im voraus sei gesagt , es wird alle Rekorde brechen! 
Unter dem Motto 100 % Sexismus HAHAHA ( Die Hamburger wissen schon 
was ich mein ) geht's in die erste Ausgabe. Das Zweit-motto 
" Ich hasse euch alle "geht an alle die, die jetzt schon sagen 
das Fanzine wird Scheiße. OI!The Hamburch ist Hamburg und Hamburg 
ist nur GEIL!!!! 
Da wir alle nicht viel zu tun Raben, und alle halbwegs bis ganze 
Schweine sind, haben wir schon richtig Laune oich mit unseren an 
geistigen Niveau nicht zu übertreffenden GASWENHAUERN und 
SCHLAGZEILEN DER WELTGESCHICHTE zu nerven.( Willst du nerven ? ) 
Nebenbei Gruß an Flat-Martin, viel Spaß beim Pund, 

Na ja und jetzt ein wenig zur Entstehung: 

OI!The Beginning 

Bei russischen Zisen und Hamburger Holsten ( OI!Tke beer ) und viel, 
viel OI OI OI katten wir die glorreiche Idee dieses Vorzeigewerk 
journalistiscker Profiarbeit und meisterkafter Wortwahl ins 
Leben zu rufen. ( Die anderen Diletanten die Fanzines machen 
brauchen nicht neidisch werden ) Einschleimen is-nich'. 
Warum also OI! The Hamburch ? Wieso nich' ? 
Natürlich wollt ihr wissen wer den Scheiß hier macht. 
Also da wären : Fett Paul, Red Mossi,As fett as Paul Dario, Kottletten 
Thomas und Starfotograf Lord Helmchen. Dazu noch viele nicht 
erwähnenswerte Gastreporter ( Wir sind so arrogant wie ihr. Gruß an 
OI!The Firm Pb ). 
Ne , ma im ernst, wir kam kein Bock auf allzu viel Ernst, weil davon 
Ram wir schon genug. ( Ernst ist ein Diddel, Klütenlutscher, 
Flachwixer, Pimmelbacke und sein Ameisengehirn ist mit Ei überbacken )! 
Macht euch nicht allzu viel Sorgen ob wir das alles hier sehr ernst 
meinen, weil wie gesagt ERNST ist ein Arschloch. Aber auch seriöse 
nicht allzu blöde Berichte werden wir oich bringen, 
damit die Vernünftigen unter oich nicht allzu schockiert und 
voreingenommen von uns Hamburgern sind. 
Viel Spaß beim Lesen 


Gruß 
OI!THE REDAKTION 


P.S Wir sind gerade dabei das Niveau unter dem Teppich zu suchen 
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WSEN<STER 


Oi! the Konzertbenrcht 31.3.92,Markthalle 


Als ich in die Markt- 
halle kam,da war ich 
schon unter Drogen 
(Hilmo,wann gehts wie- 
der ab?)und wußte 
nicht so recht,ob es 
richtig war hier zu 
sein.Das einrigst loh- 
nenswerte an den Markt- 
hallenaktionen ist das 
gesellige Beisammensein 
im Vorraum(Man weiß,was 
ich mein).Naja,erstmal 
umgucken,dacht ich mir, 
man weiß ja nie was für 
Bagaluten man hier 
so trifft. 
Die ersten,die ich dann 
irgendwie seh waren 
Klein Kai+Anhang und 
Helmchen und die waren 
schon am Bauen(Tja,immer zum richtigen Zeitpunkt).So allmählich 
wurde es dann auch voller und der Rest der HH-Bande ist dann noch 
aufgekreuzt.Bei viel Bier und noch mehr Kiff stieg dann auch die 
Stimmung der leute. 
Irgendwann kat dann wohl auch ne Vorband gespielt,die ich aber nich 
gesehen kab.Draußen war es dann doch spannender.Aber für alle,die 
gut informiert sei wollen;Die Band kieß Turnaround Turtels oder so, 
Nebenbei Ein Dank an den edlen Spender,der 
mir alle 10min. ein neues Bıer spendiert hat 
(bei den manners wars dasselbe). 
„Irgendwann fing dann das Konzert an und wir 
sind reingegangen.Was jedem erstmal auffiel 
war-wer wohl: Pauline und ihre beiden Ball- 
oons.Fast jeder von den Jungs kat sich ir- 
gendwie ‘in sie verliebt.Sei es für den Abend 
oder für den Monent. 
Um ehrlich zu sein,weiß ich nicht,warum ge- 
rade ich über Selecter schreiben soll,weil 
ich nach paar Liedern wieder in die Vorhalle 
ging,um mit den anderen noch einen zu trinken 
und zu rauchen(Das Konzert war trotzdem geil 
besonders die Coverversionen von den 60s 
Ska-Stücken.Oi,the Tipper). 
Als das Konzert zu ende war,sind wir aufn 
Kiez noch Party machen gegangen.Ich war dann 
erst am nächsten Tag zuhause, 


Dario 


SKICHEADS 


Kiel,Ska meets 01!,1.4.92 


Also,die ganze Sache stand schon unter einem schlechten Stern,weil dıs 
ungefähr 19 Uhr nicht klar var,ob nun hingefahren oder eine Mod-Party 
mit unserem Besuch beehrt wird.Das ganze Problem war das Auto,denn die 
Leute waren da,bloß kein Auto.Aber auch das war dann Geschichte,denn 
Pauls Bruder hat uns sein Auto geliehn(Was er aber wohl dann nicht wie- 
der macht.). 

In Kiel angekonmen,hatten wir die alte Meierei nicht gleich gefunden 
(Gruß an die Hand am Fenster ‚Tomay konnte wegen Dir nicht).Als wir 
dann die alte Meierei endlich gefunden hatten,varen wir erstmal gut am 
wundern über das"Publikun" was davor stand.Alles langhaarige Bonben- 
leger(war Andreas Baader nicht eher kurshaarig?der Tipper) und Pali- 
feudel. 

Die erste Band(Vandalen) hatte schon angefanger. und wir stellten uns 
dann zur Bühne,um uns von der Musik berauschen zu lassen.Und ehrlich 
gesagt,die Vandalen machen gute Pusik.Gepopt haben eigentlich nicht 
viele,fast keiner,das lag aber wohl eher am Publikum und nicht an der 
Husik.Als die Vandalen zu Ende wareh,sind wir vor die Tür gegangen um 
uns erstmal an den Drogen zu laben(was sonst,der Tipper).(Komisch war 
nur,daß diesmal nicht nur die Hamburger den Drogen fröhnten) Danach 
sing man wieder in den Raum,wo dann die lodgers ihr Glück versuchten. 
Wir wollten uns die nicht unbedingt geben und sind in den Backstage- 
raum gegangen,um mit den Vandalen zu reden.Wir sind dann noch n paar- 
mal rein zu den lodgers,aber irgendwie haun die Keinen vom Sessel.Et- 
was zu hektisch der Ska und für zarte Nerven wie unsere keine Medizin. 
Wir haben dann eine gute Weile im Backstageraum gesessen und uns gut 
anüsiert.Vor allen haben wir das Bier,das für die Bands bestimmt war, 
uns angeeignet und getrunken.Wenn man will,kann man sagen,wir haben die 
Paryy im Backstageraun ohne die Bands gemacht.Nur die Drogenkinder 


allein. 
Irgendwann sind wir dann alle zu Carmen und Mike,die uns aber erst ne 
halbe Stunde im Kalten vor der Tür warten ließen,bis sie mit der letzten 
Fuhre endlich ankamen.Bei denen dann oben war es ziemlich lustig,was 
aber nicht hierhin gehört,denn es sl1 keine Drorenbibel werden(Ach 
nein?der Tipper).Das einzig negative war,das wir wieder alle zurück- 
fahren mußten,auch wenn nicht alle wollten(dasselbe Ding wie in Pader- 
born).Also,das war"s üau.. von der Waterkant in Kiel und im ganzen war 
es sehr gut.(#s lebe das Knäckebrot') 
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Dario 


MLLRER FO)E: 3 Pandalen 


Kiel,Ska meets 01!,1.4.92 


Also,die ganze Sache stand schon unter einem schlechten Stern,weil dıs 
ungefähr 19 Uhr nicht klar var,ob nun hingefahren oder eine Mod-Party 
mit unserem Besuch beehrt wird.Das ganze Problem war das Auto,denn die 
Leute waren da,bloß kein Auto.Aber auch das war dann Geschichte,denn 
Pauls Bruder hat uns sein Auto geliehn(Was er aber wohl dann nicht wie- 
der macht.). 

In Kiel angekonmen,hatten wir die alte Meierei nicht gleich gefunden 
(Gruß an die Hand am Fenster ‚Tommy konnte wegeh Dir nicht).Als wir 
dann die alte Meierei endlich gefunden hatten,varen wir erstmal gut am 
wundern über das"Publikum" was davor stand.Alles langhaarise Bomben- 
leger(war Androas Baader nicht eher kurshaarig?der Tipper) und Pali- 
foudel. 

Die erste Band(Vandalen) hatte schon angefanger. und wir stellten uns 
dann zur Bühne,um uns von der Musik berauschen zu lassen.Und ehrlich 
gesagt,die Vandalen machen gute Yusik.Gepogt haben eigentlich nicht 
viele,fast keiner,das lag aber wohl eher am Publikum und nicht an der 
Husik.Als die Vandalen zu Ende wareh,sind wir vor die Tür gegangen um 
uns erstmal an den Drogen zu laben(was sonst,der Tipper). (Komisch war 
nur,daß diesmal nicht nur die Hamburger den Drogen fröhnten) „Danach 
ring man wieder in den Raum,wo dann die lodgers ihr Glück versuchten, 
Wir wollten uns die nicht unbedingt geben und sind in den Backstage- 
raum gegangen,um mit den Vandalen zu reden.Wir sind dann noch n paar- 
mal rein zu den Lodgers,aber irgendwie haun die Keinen vom Sessel.Et- 
was zu hektisch der Ska und für zarte Nerven wie unsere keine Medizin. 
Wir haben dann eine gute Weile im Backstageraum gesessen und uns gut 
anüsiert.Vor allen haben wir das Bier,das für die Bands bestimmt war, 
uns angeeignet und getrunken.Wenn man will,kann man sagen,wir haben die 
Parsy in Backstageraun ohne die Bands genacht.Nur die Drogenkinder 


allein. 
Irgenävann sind wir dann alle zu Carmen und Mike,die uns aber erst ne 
halbe Stunde im Kalten vor der Tür warten liefen,bis sie mit der letzten 
Fuhre endlich ankamen.Bei denen dann oben war es ziemlich lustig,was 
aber nicht hierhin gehört,denn es sll keine Drorenbibel werden(Ach 
nein?der Tipper).Das einzig negative war,das wir wieder alle zurück- 
fahren mußten,auch wenn nicht alle wollten(dasselbe Ding wie in Pader- 
born).Also,das wars üau.. von der Waterkant in Kiel und im ganzen var 
es sehr gut.(#s lebe das Knäckebrot') 
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Dario 


Charly hat ganz und gar michis.ge- pen rasen dort ebenfalls als Skın- 
‚gen Sie. Er hat auch nichts gegen heut herum. Er wälinte sich ne 
den REGGAE. Trotzdem ist er lich unter Gleichgesinnten. Und 
sauer. Weil er sich in London irrte. Flash - fing sich einen Satz warme 
Das war so: Er hatte gehört, daß Ohren ein 

sich dort die REGGAE-Fans die Al, wenn Sio als frischgebacke 
Haare superkurz scheren lassen. Was nor REGGAE Fun an die Themsc 
er nicht wußte: einige Rocker-Grup- kommen: Vorsicht! 


= eemmmememmee oo LACHEN ELTEEN Von 
Skin - HEADS 


‚Auch Unbetelllgte wurden bei den Auselnandersetzun- 
gen in Miieidanschaft nezogen, „Foto: Want 
dieser "Unpeteiligte" ist Mit- 
glied der Wiking-Jugend und 

machte mit der Firma Dr. Mar- 


tens Bekanntschaft. 5 e "Titanic 


DIE BEICHNUNG 
SEHR WAHR) 


STanrıT As ge 


Charly hat ganz und gar michis.ge- pen rasen dort ebenfalls als Skın- 
gen Sie. Er hat auch nichts gegen heut herum. Er wälhnte sich neu. 

den REGGAE. Trotzdem ist er lich unter Gleichgesinnten. Und 

sauer. Weil er sich in London irrte. Flash - fing sich einen Satz warme 

Das war so: Er hatte gehört, daß Ohren ein 

sich dort die REGGAE-Fans die Al, wenn Sie als Irischgebacke, 
Haare superkurz scheren lassen. Was ner REGGAE-Fun an die Themsc 

er nicht Rocker-Grup- kommen: Vorsicht! 


Teemmmeerete [oo LACHEN ELTEEN Von 
Sin - HEADS 


‚Auch Unbetelllgte wurden bei den Auselnandersetzun- 
gen in Mireienschaft nezogen. „Foto: Wanzt 
dieser "Unpeteiligte" ist Mit- 
glied der Wiking-Jugend und 
machte mit der Firma Dr. Mar- 
tens Bekanntschaft. 


Face the aggression oder st.pauli-hertha, 11.4.92 


Es war ein sonniger Samstag-Nachmittag,um genauer zu werden der 11 
im April zwischen 7 und 2 Uhr.Ich saß auf dem Scheißhaus,um dem 
Bierschiß von gestern abend lebewohl zu sagen.Ob ihr's glaubt oder 
nicht,ich las dabei auch noch Zeitung,um zu wissen wann St.Pauli 
spielt,was dann da auch stand,nämlich um 3.Ich drückte dann auch 
etwas schneller,um noch in meine Platties zu 
schlüpfen.Da es schon 2.30 war,machte ich mich 
mitn paar Bier in der Tasche zu Bus&Bahn auf. 
Ich kam aber erst zur 2,Halbzeit an,wo Hertha 
leider schon 2:0 führte.Tja,und zum bitteren Ende führten sie 3:0, 
Da dieser Bericht aber "Face the aggression" heißt,ist noch kein 
Ende abzusehen,Da die hamburger "Bootbois" vorm Spiel mit den Her- 


tha-Fröschen (eher wunangenehme,der Tipper) Bekanntschaft gemacht 
hatten,dachten wir uns eine 3.Halbzeit hinterher zu schieben, was: 
wiederum auch der Fall war.Da rannten wir dann auch mit den Skins, 
Hools,Punks auf die Hertha-Meute,was dann aber daran scheiterte, 
daß da meistens ne grüne Mauer dazwischen war, 

Und dann war da noch das Ding,wo ich meinen ersten Einsatz an dem 
Tag hatte.Da war dieser Hertha-Hool,der mich in miesester Weise 
mit einer leeren Dose Holsten bewarf,aber nich traf.Da war ich 
dann so geladen,das ich den handgroßen Kieselstein,den ich nachm 
Spiel für meine Mum's Kieselsteinsammlung mitnehmen wollte,inRich- 
tung seines luftgeladenen Ballons warf,was dann auch sein Ziel 
nicht verfehlte und er mir mit "Aua" bestätigte.Da der Rache noch 
nicht genug,mußte ich ihm noch zeigen,daß ich Stiefel anhatte.Ich 
konnte ihn aber nicht richtig überzeugen,denn wo er merkte,das ich 
keine Gummistiefel anhatte,rannte er angsterfüllt und "Mama"-rufe 
nd davon.Tja,meine lieben Froinde,ich konnte meinen Triumph noch 
nicht einmal richtig auskosten,denn es kamen heimtückischer Weis" 


die Unholde mit den grünen Kitteln,Ohne 
Vorankündigung!Was soll ich sagen,sie 
singen mit oirem Erzähler nicht. grade 
zaghaft um.Ein paar Leute haben noch 
versucht mein Leben zu retten,aber 
selbst Fußtritte halfen nichts(hatten 
"ohl zu dicke Eier),Es kam,wie es kom- 
‚nen mußte:Sie legten mir Eisenringe um, 
Ich wußte nicht,wie mir geschah.Sie 
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nahmen mir meine geliebten Drogen ab._Ich durfte noch n Strip hin- 
legen.Was sie mit lüsternen Augen anscheinend sehr genossen.Dann 
schauten noch n paar Hertha Frösche aufn Sprung rein,war schon lustig, 
Da sie mich aber nicht länger ertragen konnten,entführten sie mich zu 
einem geheimen Ort,irgendwo am Arsch der Welt von Hamburg.Sie packten 
mich mit nem Punker und nem Hippie zusammen,der alle 5 Minuten wissen 
wollte wann er raus kommt.Das ganze hat mich dann 9 Stunden meines Le- 
bens gekostet. 


SKA IN DER 


nonıGFaBkın: MESSER BANDBANI , 
DREAD YoVTH,MorueR 's PRıDE 


Und da ich schon Blasen an den Fingern hab,kommt noch n Konzertbericht 
um oich noch mehr zu nerven fang ich jetzt an.Da ich unfairerweise 
festgehalten wurde,mußte ich jetzt noch ne Stunde Fußmarsch machen be- 
vor ich nicht die ersten Blasen gesehn(?) habe,sondern menschliche 
Wesen.Die erste Band "Dread Youth mit Vater Abraham oder Papa T?" hat- 
te ich dann sofort verpasst,war aber nich so schlimm wie ich zu Gehör 
bekam.Besser dagegen waren wohl Mother's Pride der alten oder neuen 
RHS(Häh,RHS?Rachen-Husten-Salbe?oder vielleicht eher Rahlstedter Hirn- 
Sterben?Der Tipper),waren dafür super sonders sehr gut.Mit geilem alten 
Ska,Two Tone und eigenen Kompositionen wußten sie zu überzeugen.Ich 
bin sprachlos,die Band war geil,0.K, das reicht jetzt. 

Tja,Messer Banzani waren beim ersten Hamburg-Gig ziemlich geil,aber 
irgendwie reßen sie mich nicht mehr aus den Boots.Aber wer's mag,der 
mag's halt,nicht wahr. 

Ach ja,da war noch diese Rapper-Combo da.Hatten wohl selbst so etwa 15 
Fans migebracht,die wohl sehr nervös waren,da so vile Kurzhaarige da 
warn.Die hörten enttäuscht nach einem Lied auf.Denn keiner wußte,wie"s 
seschah,plötzlich waren die Rapper da und wieder weg.Ich sebst mußte 
mir nach so nem anstrengendem Tag noch die Säufer-und Kifferkante geb- 
en. 

Auf: Widersehen aus Hamburg und bis zum nächsten Mal aus "Wie hau ich n 
Fußballrowdie richtig weg". 


BAD MANNERS —.... 


Tja,da wollte uns mal wieder Fat Bastard besuchen,was er dann auch 
tat.Doch bevor ich meinen fülligen Traumbody einer jeden Bierbauch- 
anhängerin aufraffen konnte,bekam ich Besuch von einem gewissen D.H, 
aus PB.Was mir dann wie ein geiler feuchter Traum erschien war,daß 
D.H. aus PB mich mit einer Kiste Einbeker 
Mai Ur-Bock beglückte.Woraufhin ich ihm 
nicht die Füße küßte,sondern mehr den In- 
halt der Flaschen.Was uns aber dazu ver- 
leitete 'ne Bahn später zu nehmen,worauf 
wir sc glaube ich,von den Frits 'n paar 


Sarıgs verpaßten.Was ich noch immer nicht 
bereue.Hab 'm paarmal reingehört,mich aber lieber zu Dario und Rudy 
sgesellt,um feuchtfröhlich an den Drogen zu saugen.Irgendwann spielten 
mal die Bad Manners um ihr Liedgut vorzustellen.Sie ham auch nur 
Smash-Hits gespielt,bis auf so komische..... ich kann garnicht 
schreiben,so fürchterlich ist's "Skacid" oder so ähnlich.Wozu ich 
mich so protestmäßig gar nicht bewegte,höchstens meinen lieblichen, 
vom Bierstemmen geformten Arm,um an der goldigen Flüssigkeit zu nip- 
pen.Da man sich skamäßig nicht verrenken konnte,war mehr Pogo ange- 
sagt,wodurch ich mich dann flachgelegt habe.Da ists dann passiert: 
Die Band hörte auf zu spielen,alle hörten auf zu tanzen,Buster stieg 
von der Bühne,nahm mich in die schwabbeligen Arme,strich mir zärt- 
lich mit seinen Fettgriffeln über die frischrasierte Glatze und 
fragte mich mit blümchenhafter Stimme,ob ich ihn heiraten möchte und 
für zwei Jahre bei den Bad Manners singen würde.Tja,da ich kei mehr 
hatte und ich ja auch nicht völlig verblödet war oder bin,lehnte ich 
sein liebevolles Angebot als Bettsklave und Profisänger ab und 
fragte ihn unverschämterweis,ob er mir nicht ein edles Bierchen 
spendieren wolle.Dies tat er dann auch mit blutroter Gesichtsfarbe. 
Danach gings dann gleich weiter mit dem Konzert.Er,der Dicke be- 
obachtete mich ganz verliebt ne Zeitlang,ich blieb aber eisern. 

Das Konzert war recht friedlich.das Publikum war gut gemischt,außer 
Hochschulpoppern waren auch Mods,Teds,Rudy(es kann nur einen geben), 
wir Skins und sonstiges Gesocks aus Hamburch anwesend. 

Was soll ich noch schreiben,mir fehlen die worte,warn gutes Konzert. 


Tja,das wars mal wieder live aus der Hamburger Markthalle. 


Dieser herzzerreissende Bericht stammt mal wieder von YAUL_ 
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Die Trinkergeschichte 
Gedankengut eines Betrunken SKINHEAD'‘s der was Trinken 
möchte aber nich kann,denn er hat nichs 
WEIL viele Treppen viel Kraft. 
Also ich zu mein M. & P. die nich viel inner Tasche, 
ich noch weniger mein ich nur noch tschuees und los 
aufe Strasse. 
Da sah ich mein Freund $ helfer weist wo ich knete her 
her krich,aber freundlich wie immer ‚gab er mir kein 
Tip.Da ich noch null (0) Gedanken hab meinte ich nich 
tschiss und ging von dannen.& Mit wütenem Gedanken im 
Schädel,weil der sehr fror weil kalt isses ja. 
Ich also mit frier am Schädel los zu TANTE EMMA,da ich 
aber nich der Schrecken der Str. bin erstma mit Besen 
vorm Kopp. Ich viel AUA,sie viel SCHREI. 
Geh ich viel schneller von dannen. 
Also ich Treff PUNK so mitten aufer Str.,er fragt mich 
das gleiche wie ich ihn fragen wollzt,die SAU die. 
( von wegen Geld oder BIERR ).. Da er viel mehr bsoffen 
als der Schreiber war,Schickte ich ihn von mir weg,weil 
hol mir Bier ‚was er auch nich machte. 
Ich also mit seeehr viel trübsal ‚kam auf die TEUFLISCHEN 
GEDANKEN (HAR HAR) fahr doch zu Moslikau . 
Weil Barund sehr viel BIER und sehr wenich TOIER.Also 
ich zu Bus % Bahn den die Kutsche stand nich vor der 
Tür.Also musst ich'n bisschen warten da der Bussklave 
nich so wollt wie ich ‚weil Kotzen noch immer keine 
Bezahlung ist. 
Und nun ein'kleiner Zeitsprung"”,da ich 
euer Treuer Schreiber kein Bock mehr hab zu Schreiben, 

steh ich hier, nun vor Moslikaus Tür & Trinke das BIER. . 

Diese Geschte ist nicht nur Freierfunden sie stimmnt. 
auch noch. NPD 

Story by paul & Tiping die ganze Scheisse |, OH 


THE LEGENDARY 


J udge Dread 


9.5.92 Markthalle Hamburch 


Das Judge Dread Konzert wurde in Hamburch als "Bob Marley Memorial" 
angekündigt.Die Plakate waren in Widerlichem rot-gelb-grün gedruckt. 
Auw:erdem war noch n Foto von Bob Marley drauf, 

Es wurde also der der Eindruck erweckt, es handle sich bei dem 
ganzen um ne Rasta/Roots Reggae Irie-Veranstaltung.Das war ein 
schlauer Trick von den Veranstaltern,denn ohne diese Mogelpackung 
hätten sie Judge Dread wohl in dxe der kleinen Markthalle spielen 
lassen müssen.So konnten sie dann Problemlos die große Markthalle 
mit Roots Reggae und Ska Leuten vollkriegen,sowie 19,- DM Eintritt 
verlangen.( In der Kleinen Markthalle lief währenddessen eine 
Independent-Gruftie Disco.) 

Als ich in die Markthalle kam, bot sich mir aus den oben gennanten 
Gründen ein recht buntes Bild: Die Knochenschwenker und einzelne 
Punx aus der Indi-Disco, Scnösel-Rasta Hippies und einige echte 
Roots-Reggae Leute. Die kamen um Bob Marley zu genießen, sowie’n 
Haufen SKINHEADS,RUDIES,Mods, und ‘n paar Scooter Asseln, sowie 
sonstige kurzhaarige, die wegen unser aller Held Judge Dread gekommen 
sind, 

Unverschämtheit Nr.3, neben Mogelpackung und Eintrittspreis(19,-) war, 
daß erst Einlaß ab ca. 22h war obwohl 2oh angekündigt war, 

Die 2 Stunden wurden mit dem üblichen Markthallen-Absaufen Ritual 

( siehe Artikel zu Selecter und Bad Manners ) verbracht,sowie mit 
den weitgereisten Kollegen aus Bremen, Lübeck und Büchen, 

Für Heiterkeit sorgte der ab und zu durch die Vorhalle latschende 
Mr. Dread,der angab, Millwall wäre die beste englische Mannschaft, 
Komisch waren auch die Leute von der Grabschänderfraktion (einer 
war sogar mit Mönchskutte gekommen.) 

Dann war endlich Einlass.Das Soundsystem legte gleich mit erstklassibt£ ' 
Ska los,was uns nach einigem zögern auf die noch leere Tanzfläche 
stossen ließ,Nach heftigem ageschüttel k„men dann auch gleich 
Turnaround Turtles auf die Bühne,welche man ja noch vom letzten 
Seleeter Konzert in Böser Erinnerung hatte.Sie hatten sich kaum 
verbessert:Typisch Deutscher Knüppel-Heimwerker Ska mit mangelnder 
Instrumenten Beherrschung, zu allem Unglück war die Anlage total 
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beschissen. Kollege Thayssen:" Der Drummer hat sich in den ersten 
zwölf Takten zweimal verspielt, da bin ich erstmal gegengen." 

Das einzig Positive war ihre Coverversion von Bob Marley’s "Hooligan" 
und " One Love ".( Jawoll, Old Bob hat nähmlich in seiner Jugend- 
zeit Schweinegeilen Ska hingelegt,Ich empfellevor allem die 

" Birth of a Legend " Scheibe )! 

Dann kam so'n komischer Heini auf die Bühne ünd erzählte irgendwas 
von dem "King of kings Haille Sellasse",soie noch mehr religiösen 
Sehwachsinn.Ich weiß nicht,warum ich mir auf nem 66% Ska Konzert 
so ne Verherrlichung des äthiopischen Diktators und Massenmörders 
SEllasse „nhörn muss,Wer predigen will,soll in die Kieche gehn! 
Nach einigem Warten kam dann endlich der alte,häßliche,dicke Mann 
auf die Bühne,Er trat wie gewöhnlich mit Musik vom Band auf,welche 
leider viel zu leise war,Das hinderte aber einen etwa 30köpfigen 
Mob von Kurzhaarigen nicht am gnadenlosen Abskanken.Der Judge spie- 
lte einen Hit nach dem anderen unter anderem:Big 6,Big 7,Rudy a 
message to you,Big 1.Bei "Disco Flasher" kam dann die @ewohnte Ein- 
lage mit dem Komparsen,der sich mit Plastikpimmel sowie mit nack- 
tem Hintern dem grösstenteils geschocktem Publikum präsentierte, 
Die meisten der Zuschauer hatten bei ner Bob Marley. Memoriäl Ni- 
eht mit sowas nicht gerechnet.Die meisten der Moderastas (weiß) 
standen sowieso stocksteif da.Selbst Buh-Rufe und Becherwürfe auf 
Mr.Dread mußte ich registrieren. 

Irgendwann kam dann die gewohnte"Up with the cock" Nummer und Judge 
forderte eine Frau an.Ohne Vorwarnung transportierte darauf ein 
bekannter stader Netzstrumpfjäger die verdutzte 5. aus H, auf die 
Bühne(Die zu Ihrem Unglück garnicht wußte,was auf sie zukam). 

Es folgte der Song mit dem gewohntem Hähnchengerubbel,bis dergnä- 
dige Richter die arme S. entließ. 

Am Schluß warnte der Judge das Publikum vor,sie sollten sich nicht 
wundern wie die Skins gleich abgehn,denn jetzt käme die ultimative 
Skinheadhymne: "Brig back the Skins".Natürlich liessen es sich 
einige meiner Redaktionskollegen nicht nemen,auf der Bühne heftig 
mitzuzappeln.Kultig war dabei Pauls Walzereinlage zusammen mit ei- 
nem Schwarzen. 

Danach folgte Raggamuffin(Scheißmusik!) vom Plattenteller.Spätestens 
der folgende Auftritt von "Root Beat Tama" mit dem schon erwähntem 
Kasper-Pfaffen als Sänger trieb die meisten von uns in die Vorhall 
Dort wurde nach einigem Hin und Her beschlossen noch das Bavaria- 
Eck auf St.Pauli aufzusuchen.Das war kein Fehler,denn dort wurde 
Bier für 2 mark, n Billiard,sowie ne recht skahaltige Musikbox ge- 
boten.Je später es wurde,desto lauter gröhlten wir unsere Ever- 
greens.Gegen halb sechs torkelte euer treuer Erzähler dann nach 
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Hause, 


oRINHEADSTREET 


Moskau 


LOVE MUSIC- 
a E TASCISM }. 


iv) ’ ST, 


01!0I!!0i0Iiiiil0000iiii! Ihr merkt schon,ich bin hier voll am ausflippen. 
Aber dazu hab ich auch allen Grund,denn ich habe das verdammt beste Kon- 
zert, meines Lebens gesehn.Auch wenn die Eintracht Frakfurt an dem Tag die: 
Meisterschaft nicht bekommen hat(Schade jungs,oich hätt iches gegönnt),war 
es dennoch ein Freudentag. Schon Red Alert,die dieVorgruppe machten,gaben 
ihr Bestes:In Britain,SPG,ıt's me boys,take no prisoners um nur einige zu 
nennen.Nach ein paar Liedern ging das Publikum voll mit und es wurde ge- 
pogt was das Zeug hielt.Oberkultig war,daß bei Red Alert der alte Drummer 
von Cockney Rejects milspielte. Folglich wurde neMenge Rejects Kram gespielt: 
u.a. das geniale "Bad Man".Rührende Szenen spielten sich bei"di0i0i"ab: 
Punx und Skins "pogten krm in Arm durch den Saal,fast das ganze Publikum 
schrie mit. 

Nach mehreren Zugaben kamen dann Blitz auf die Bühne.Aüch Blitz spielten 


viele ihrer alten Stücke(Someones gonna die,Warriors, Propaganda und: viele 
mehr)\Als sie dann "Moscow":spielten,gabs bei mir natürlich kein Halten 
mehr.Auch Blitz gaben mehrere Zugaben. Danach spielten dann beide Bands 
zusammen auf der Bühne.Außerdem standen viele Skins+Punx auf der Bühne. 
Es war am Schluß nur noch eine Riesenparty.Der ganze Saal war am Pogen, 
‘Ei0i0i!" und "St.Pauli" gröhlen.Die Bands wollten garnicht mehr aufhören 
zu spielen. 

Als wir aus dem Konzert kamen,sahen wir aus wie der letzte Sauhaufen: 
Blutig,zerrissene und verdreckte Klamotten,überall blaue Flecken. Lange 
keinen so gepflegten Sauf-und Tretpogo mehr mitgemacht.Aber wir waren 
restlos glücklich. 

Nochmal herzlichen DAnk an die Bands und die Veranstalter, 

WER DIESE BANDS NICHT GESEHEN HAT IST EIN ARMER WICHT! 


® \ , 1 Moskau 
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FC St.Pauli-Bayer Uerdingen 17.5.92 


im letzten Spieltag sollte es ja mal wieder gegen Uerdingen gehen.Es 
ring darum,ob Oldenburg oder Uerdingen in die erste Liga aufsteigen. 
Natürlich waren nahezu alle St,Pauli Fans für Oldenburg,denn wer findet 
schon den farblosen Verein eines Chemiepanscherkonzerns geil,der dazu 
noch einen höchst langweiligen Fan-Mob hat(bei Heimspielen 8000 Zu- 
schauer ‚oft weniger).Es verstand sich also fast von selbst,daß sich 
nach dem Anpfiff "St.Pauli" und "Oldenburg"-Rufe abwechselten. 
Irgendwann in der 1.Halbzeit fand ich dann auch die anderen,leider nur 
4(!)Leute vom Skinhead/Bootboy-Mob(lag wohl am oberan_strengendem und 
saugeilem Red Alert und Blitz Konzert am. Abend davor).Bald jedoch ge- 
sellte sich noch Mod-Thorsten zu uns und machte sich durch wüste Uer- 
dinger-Beschimpfung und durch Gespucke bemerkbar 
(wir standen genau hinter der Trainerbank), 

In der zweiten Halbzeit trudelten dann noch unsere 
Schlafmützen Paul,PumPum-Becker sowie Jan ein(auch 
Stahly wurde noch entdeckt).Sogar uns" Gerrit wur- 
je noch gesichtet:er hatte sich einen Platz vor 
dem Zaun sichern können(Bei uns war die Stimmung 
aber viel besser). 

Das Spiel unseres FC war kraftvoll,aber gleichzeitig recht chaotisch, 
Obwohl sie die dominierende Mannschaft waren,gelang ihnen kein einziges 
Tor.Bester Spieler war ganz klar unser aller Bernhard,der ein paarmal 
sehr gefährlich durchsprintete, 


Nach dem enttäuschendem Spiel(0:O)wurde von den Uerdindern(wenige warns) 
das Spiefeld gestürmt,weil sie ihren Aufstieg feiern wollten, Kurz da- 
nach stürmte aber auch der gesamte St.Pauli-Block unter "oldenburg"-Ge- 
schrei aus Nordkurve und Gegengrade 
auf die Wiese,Danach verpissten sich 
die Krefelder recht schnell,Auf dem 
Rasen trafen wir dann noch zwei Kie- 
ler,die jedoch bald heimwärts woll- 


ten. 
Achja,in der Südkurve gabs wohl noch ne kurze Boxerei mit Uerdingern,die 
jedoch bald durch die "Boys in green" beendet wurde.Damit hatten wir je- 


doch nix zu tun, 
Fazit:Geile Stimmung, Scheißergebnis,Sorry Oldenburg! 


Moskau 
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Oi!theSuffstory 


ES(Wieder eine dieser höllischen Feten meiner Mitbewohner.Nachdem ich 
meine Pflicht des Plattenauflegens erfüllt hatte,gab ich mich denreich- 
lich dargebotenen Genußmittel hin.Als da wären:Astra(rules!),Canabis 
(macht doof),sowie diverse Beschleuniger(Schnappes).Ich genoß mehr oder 
weniger die musikalischen Ausflüsse meines Nachfolgers.Schwang auch ab 

und zu das Pogobein zuPunkklassikern.Danach nahm ich meinen gewohnten 
Lästerplatz an der Theke ein,Dort wurde ich dann auch mit Kiefer-Frank 
(der heisst so,weil er mal im Suff von der Terrasse einer Kneipe(3m hoch) 
auf die Staße fiel und sich dabei den Kiefer und einen Arm brach) und 

mit Rocker-Mark beim Absingen von Hits wie "Arbeiter ‚Bauern nehmt die 
Gewehre"und "Bandiera rossa" erwischt(Uh,uh die unpolitische Zensur sitrt 
mir imNacken).Außerdem waren noch zwei italienische Oi-Punx anwesend 
die uas ihre Tatoos zeigten und Froh warn noch n Suffkopp gefunden zuhaben 
mit dem sich über Musik reden ließ.Irgedwann(War irgendwie um 4) wankte 
ich knallebreit in meine bescheidene Bleibe.Als ich endlich die Stufen 
geschafft hatte,kam mir der Geistesblitr : Sonntagmorgen=Fischmarkt!!! 
Denn irgendwie hatte ich Hunger,und Fischmarkt heisst: Pfeffermarkrele, 
Heringbrötchen,Schillerlocke und Räucheraal!Jedenfalls gibts da jede 

Menge Leckerbissen.Ich drehte michalso wieder um,um meinen Kumpel Mark 

zu bitten,mich zum Fischmarkt zu begleiten;allein hätte ich es wohl 

auch nicht geschafft.Ich versuch also die Treppe wieder runter zu gehen, 
mißlang mir aber.Ich rutsche also auf dem Hosenboden(Levis 501) die 

Treppe runter(rumpel di hoppel dibong).Da bleib ich erstmal liegen. 
Anstatt mir auf die Beine zu helfen,erntete ich von einem danebenstehenden 
Fetenbesucher nur einen verächtlichen Blick.Unbeholfen stand ich auf. 

Kurz Knochen gecheckt-nix gebrochen-weiter,. 


BAVARIA - ST PAULI-BRAUER.ı AG. HAMBURG vAVARIA-ST.PAULI-BRAUEREI AG. HAMBURG 


Ich kam langsam,abersicher in die Nähe von Mark's Garage-äh-Zimmer 
(Ihr müßt wissen,Rocker -Mark stellt seine Trial -Maschine mitten in sein 
Zimmer und überall liegen schmierige Motorteile rum;dabei liegen bei mir 
immer nur schmierige Kondome rum,hahaha). 

Ich stand also vor Mark's Zimmer,da kam etwas darwischen.Dyyyer auffer 
Blase!Ich mußte mich dringend erleichtern.Freudig stellte ich fest,daß 
sich das Klo undötzt und nur fünf Schritte entfernt befand.Das Licht war 
aus.Egal,kann auch im Dunkeln pissen.Ich setz mich also auffe Schüssel 

(Is besoffen bequemer,als sich im Stehen anzupissen)Und beginne mich gleic 
hreitig in das nahegelegene Wasdbecken zu Übergeben.Nach einiger Zeit 

war KotrEnde angesagt und ich fühlte mich beidseitig erleichtert. 

Als meinereiner dann versuchte,die Tür zu öffnen,stellte ich fest,daß 
keine Klinke vorhanden war.Erschüttert lallte ich:""a wirst Du wohl die 
Nacht aufm Klo verbringen müßen!" 


x 


N 


ES 


Verzweifelt versuchte ich die Tür Aufzutreten:Bang!Bang!Bang! Aber das 
Scheissding gab kein Stück nach,.Solide Arbeit.Sowieso das einzige solide 
in diesem Klo,wo schon die Tapete runterkam(das konnte ich im Dunkeln 
natürlich nicht sehen)und nur noch die Hälfte der Kacheln an der Wand 
klebte.Das Fenster ließ sich auch nicht mehr schließen,es wurde immer 
kälter.Ich startete einen zweiten Tretversuchen: Bang!Bang!Bang!Immer noch 
stabil.Scheiße.Das Fenster war immer noch auf,aber zu klein zum durch- 
klettern. 

Irgendwann dämmerte es mir in meinem besoffenem Kopf:Licht! Ich brauchte 
Licht um einen Fluchtweg zu suchen.Nachnicht allzu langer Zeit fand ich 
auch den verdammten Schalter.Erst bei Licht konnte ich die Unwirtlichkeit 
dieses Ortes erfassen:Spinnenweben,Urin,Kotre,Dreck,alte Tampons und 

eine Dose 00 die ich bei meiner Treterei umgekickt hatte. 

Plötzlich fiel es mir wie Schuppen von der Glatze:Die Tür ging auch ohne 
Klinke problemlos nach innen auf!Das hatte ich im Suff ganz vergessen! 
Ich war gerettet.Glücklich hangelte ich mich am Geländer in mein Zimmer 
hoch.Auf den Fischmarkt bin ich dann nicht mehr gegangen. 
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WELTNEUHEIT!!!!! (Eine wahre Geschichte mit 
Interview ) 


Eine Sensation!!! IS 
Unfaßbar, Unglaublich, Marvelous (The Boys are Back) 
Eine Crew Die den Alltag in Old Hamburg ändert: 


DIE BIERBÄUCHE!!! 


Wo sie sind ist das Niveau gleich der Promillezahl des Biers. 
Ich habe mich natürlich gleich bemüht als erster die Mitglider 
der Crew Zu interviewn. 

Dario und Paul: 


I: Warum macht ihr sowas ? 

P: Is'ne gute Frage . (nippt dabei am Holsten ) 

I: Was hälst du von der Gleichberechtigung von Katz und Hund ? 

P: OI!The Gleichberechtigung.Bloß Hunde mag ich noch viel lieber. 
Gruß an Ben. 

I: Wer ist Ben ? 

P: Unser Wau Wau 

I: Was machst du ausser trinken? 

P: Noch mehr Trinken. 

I: Meinst du nicht das du schon Fett Genug’ Bist? (GRINS) 

P: Nö, ich will so dick werden wie Bud Spencer ( OI!The Idol ) 

I: Danke du SAU!! 

P: Ich bin schön!! 

I: Was machst du um 17.15 Uhr AUFM SCHEI:HAUS? 

D:Was man so macht, ne! 

I: Sonst nix oder wä? 

D: Ne! Oder Ich Suche das Klopapier. Is Scheiße Ohne! 

I: Was Hälst du von Kellogs Cornflakes? 

D: Abstand! 

I: Was Hälst du vom Baby-Fant auf reisen ? 

D: Ja, also der Elefant is auch dick, gehört also zur Crew. 


Ja, ich liebe ihn. Sollten wir uns auch tätowieren. 
I: Das wars, du Sacknase 
D: Ich gebe dir immer ein interview liebend gern.Ich habe dich so lieeeeb 
DU BIST MEIN STAR!!! ( OI!The Oberidol) 


( I« Interviewer ) 
( DUND P = Dario und Paul ) 
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Ejected "Have you got 10p"Single 

(Riot City Records, 1982).Das ganze & 
ist Oi mittlerer Geschwindigkeit. 
Der eigentliche Hit "Class of 82" 
ist auf der B-Seite versteckt. 
Daneben ist noch das Stück "one of 
boys",was auch nicht schlecht ist, 
auf der B-Seite.Textlich geht es 
halt um Working class Alltag(da 
lacht das Proletarierherz). 
Übrigens sind: auf Riot City ne 
Menge geiler Streetpunk/0i-Scheiben 
erschienen(Man denke nur an die 
schon fast vergessenen Abraisive 
Wheels). 


Angelic Upstarts "2 Million Voices" 
(EMI,1981).Dies ist die dritte und 
meiner Meinung nach die beste Up- 
starts LP.Sie ist musikalisch sehr 
abweckslungsreich.Das geht von Mit- 
gröhlpunk(2Million Voices) über 
Folk(Mensi's Marauders) und Reggae 
(I Understand) bis zur Ballade(England).per Schwerpunkt liegt aber 
trotzdem auf ehrlichem Streetpunk.Textlich läßt sich ein Arbeiter- 
standpunkt,patriotisch,aber dennoch antirassistisch und links ab- 
lesen. Wenn ihr die Platte noch irgendwo seht:Kaufen. 


Partisans "The Partisans"(No Future,1983).Wenn irgendwer glaubt, 
0i wäre gijne reine Skinheadmucke,die Partisans beweisen ihm das 
gegenteil: 4 damals noch sehr junge Punx spielen oberfeinen Mit- 
gröhl-0i1.Sie schreien ihren Hass auf alles und jeden raus.Geil, 
Meine Lieblinxstücke sind"17 
Years of Hell" und "I never 
needed you", 


Wo wir gerade beiPlattenkritik 
sind,das schlechteste Stück, 

was je auf einem Oi-Sampler ee- 
schienen ist,heißt "Manifestoi" 
von Oi!the Robot(Son of Oi,Link). 
Und gerade dieses Stück hat 

ein gewisser hamburger Rudeboy 
namens Lord Helmchen zu seinem 
Lieblingsgeräusch erklärt. 

Er nervt euren treuen Erzähler 
sowie den Rest der Redaktion 
durch ständiges Abspielen dieses 
Machwerks! Meidet Lord H.'s 
Zimmer!! 19 


PLATTENKRITIK 


"The best of Lee Perry and the Up— 
setters"(Pama/Beverley).Hab ich erst 
vor ein paar Monaten entdeckt,das 
Teil.Die Platte ist echt Gold wert! 
Durch die Bank knallegeiler Skinhead- 
reggae.Instrumental und Gesangssücke 
wechseln sich ab.Besondere Hits sind 
"Dry Acid","Clint Bastwood", 

.„Das Material dürfte so von 69/ 
7u stammen.Leider sind auf dem Cover 
nicht die Namen der Vokalisten ange- 
geben. 

Es gibt auch noch ne Vol.2 von dieser 
Platte,die aber nicht ganz an die 
erste Scheibe herankommt.Für Upsetter 
Fanatiker ist sie aber trotzdem den 
Kauf wert,da die Stücke recht selten 
sind. 

Moskau 
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"Solid gold from the vaults 1-3" 
(Droiany.Seit 94 erscheint diese 
neue Samplerserie von Trojan.Sie 
enthält seltenere Singles mit 


Ska und Reggae aus den 60ern und 
frühen 70ern.Die Stücke sind 
kaum auf anderen Samplern ver- 
treten,so vermeidet Trojan zu- 
mindest, bei dieser Reihe die är- 
hen Überschneidungen. 
te LP enthält Reggae von 
so cir 70/71.Auch einige DJ- 
und Versionstücke sind vertreten. 
Die besten Dinger sind"Shocks?71'" 
von Dave Barker, "People"s’ Choie 
ce"von Winston Williams,sowie 
"Everything for your fun"von den 
Bleechers.Ich sag: Kaufen! 
Die zweite Platte enthält auf 
der ersten Seite 60s Ska(bestes 
Stück"treating me bad"von den 
Maytals).Auf die zweiten Seite 
folgt früher Reggae. 
Nr.3 ist nicht ganz so dolle,ent- 
hält witier frühen Reggae. 

Moskau 


"ojt'siamo ancora qui!!!(Havin' a laugh Recoris 1991)" 


Iıp,itnlienischer Sampler 


Auf der Scheibe sind 15 Lieder drauf,wobei man sagen 
kann,daß ungefähr die Hälfte der Stücke nicht allzu 
wutb sind.Die zweise Seite des ‘Samplers ist,bis auf 


(nn letzte Lied,sehr gut.Die Lieder haben pute Melo- 
dien und pute Refrains zum Mitsingen(Wenn man Ital- 


ienisch kann.).Am besten gefallen mir Klasse Krimi- 
nale mit "Uniti siempre,divisi mai" und the Stab nit 
"In'altra primavera".Also,wer nicht auf Schrammel-Oi alä Combat 84 steht, 
nollte sich diese Platte holen,denn das ist noch Street Rock'n Roll wie er 


nein soll. 
Dario 


"le kam zu mir am Morgen..."(ohne Label-Angabe) Single Torment. 


(hoxismusbeauftragter Dario ist sich übringens nicht sicher,ob es sich bei 
torment sich um ne Metal- oder um ne Psychoband handelt ‚Oi! the Tipper) 
Diese Single hat Torment bei uns erst bekannt gemacht.Auf der einen Seite 
ist die Radio-Version des Titels drauf und auf der anderen eine Live-Ver- 
sion(Bei der Radio-Version versteht man den Text besser).Da Ihr euch 
uchwer vorstellen könnt,wie das Lied geht,hab ich den Text 'rausgeschrie- 
ben,um euch zu zeigen wie das Lied geht: 


"Sie kam zu mir am Morgen" 


iiie kam zu mir am Morgen 

Ind wollt es mir besorgen 
Meine Eichel war voll Speichel 
Ind sie schluckte viel 


Ike war mir deshalb böse N IN 
Ich leckte ihr die Möse 5 
Ihr Saft war voller Kraft 


Ind endlich fing sie an zu schrein 
ltofrain: ah ah ah 


Dann steckte ich ihr ne Kerze rein 

Und sie fing gleich an noch mehr zu schrein 
le sagte zu mir das kann doch niemals 

Dein Fumsstab sein 

Dann holte ich Vaseline 

le verzog noch keine Miene 


Die Frau schrie Vergewalti 
Ich wollte gerade ans Arschloch ran ; ; Aal UHEUNE 
Ba etana ar ser Ta Ahr Marc Ich dacht bei mir ist die denn dumm? 
Mir wurde plötzlich ziemlich heiß 
Rat: oh: on ich Von der Stirn tropfte der Schweiß 


Er haute mir die Augen blau 
Und schrie mich an:Du alte Sau 


Aus seinem Mund tropfte der Schaum 
Meine Tähne flogen floren durch den 
Raum 


Nefrain: aua aua aua 
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Nachwort 


So das war No.1 und No.2 kommt wann es fertig ist. 
( Wir lassen uns nicht hetzten ) 


OI!THE HAMBURCH grüßt: 
Erstmal uns selbst ( wir waren noch nie in der Zeitung ), 


unsrer M und P's mit Anhang,Die Stadt Hamburg ( HAMBURG RULES ), 


Hamburg Skins: Hauke, Axt Martin, Kirsten, Ulli, Ute,Schwerin Kai, Bei, 

Klein kai, Bootboy Kai,Big Ben, Ulla, Julia, Sönke ( OBWOHL AUS STADE ), 
Bente, Soulbrotker Martin, Anka, Jan, Kubi, Garrit,Thommi, Volker Wöhry, 

Martina, Alex, Silly und Krisch,Ingo, und ganz besonders Nickels 

( Laß dich ma blicken, nicht nur auf Konzerten ) Und Ute-s Baby 


Hamburg sonst: Nicole mit Harras und Richie, Hilmo ‚Ranzi, Lisa 
Schoko,Ingeborg, Felix und Ines, Omo ohne Nick, Rocker Mark ,CHRisTtinE, 
Kiefer Frank, Marius, David, Sandra, Brunjar und Usche,Phillip,NlkE 
Bootboy(?) Immo, Apfelkorn Rainer,Tkhomas Baumkircher die Sau,Gummi, 
Natascha,Martin,Hool Martin, Matthias,Nutty Alex, J.B., und 

ganz besonders Flat Martin beim Bund,Die H9, FC. ST. PAULI,CoRD keunmen, 
Paul-s OILATSCHEN, Holsten und Astra und das Onkel Otto und alle 


Hr uns kennen ppd(lieben und alle die wir vergessen haben. we 7.8 
MN UND PUNK Frankı Pızıa, Med Thorsten Silvia, H.Q-%-B.S. (KRISCHI 
Lüneburg: Diana, Thaysen, Biggi ,Alex und seine SKINS 


Lübeck: Patrick und Birte,Nico, Stanly,Smako und SKINSund PUNKS +SARINE 
Büchen: Lemmy und Kinnhead und den Rest der OIBOYS 
SYLT: Ilona 
Kiel: Carmen, Bremer, Schulte,Ralf 
Kaltenkirchen: Stahly+St, Pauli Crew 
Berlin: Rita with Love, Red Frank, Tina, Ugly,Bea, wenn's sein muß 
auch Till, Ex Und Anne,Ulli und Christine (Beute) 
Paderborn: The_F und, natürlich hesonders NATALI ( Ja te Yolim ) 
Bremen : FETT, 12 EjiE-Claydis Sebastian PN usa, Erk, 
Boris und Freundin 
Nürnberg: Angy und Lars 
Frankfurt: Hirsch und seine Schwester!!!,Frank, Erik, Mark und Sandra, 
Ollo,David ( Falls er es liest ) (Ulle) 
‘Gladbach: Olaf und S.A.C.K. ( NUR WIR RAUCHEN MEHR ! ) 
Denn wir sind S.F.U.K. Wenn ihr wollt könnt ihr uns zum 
rauchen herausfordern. _ ( Skins für Ultrabrutales Kiffen) 
Göttingen: Bulldog's against Rascism 22. 


München: die drei netten Mädels die wir in Frankfurt kennengelernt 
haben, besonders die Schwarzhaarige 

Celle: Harms und Helge 

llannover: Britta und Verlobten, und die Scooter 

Lidenscheid:Hallo Petra 

london:Matt ( drink more beer ), Sabine und alle Reenies 


l’ortmoutk: Paul's Oma und Opa 
Bugojjno: Dario-s Jugomafia 
Oviedo: Daniel 
Nordseeß Nicht nur die Fische auch Paul's verlorene Unterkose 
( wie geht's dir ? ) 
kutin: ST.Pauli Crew, Jens 
Heidelber; Tonia und Ganz besonders Tania ( Danke für die geile Nacht) 
Mdeere : IcoR. den alten Serben 
Und wir grüßen alle die wir kennen und vergessen haben, ganz 
besonders DIE BIERBÄUCHE und alle Skinboys und Skingirls, Bootboys 
und Rudeboys UND AuLE KRATEN UMO ZOSnIER umO'w PAAR SERBEDUND ALLE SVEDEHEADS 


Keine Grüße gehen an: 
Mirco ( Moskau distanziert sich davon ),Alle Bullen Außer 
Heiermeier ( HAHAHA ),Sprihgtoifel, Paul's Nachbar, 

Moskau-s und Dario's ExMeister und Paul's Meister,Sowie alle 
Vorgesetzten und Chefs,Mc DonAld's, Die Kneipe die von uns plattgemacht 
wurde ( die ist immer noch Scheiße ), Das FulladU ( oder Auch Nicht), 
Alle Popper und Yuppies und das ganze andere Spießervolk,Teds „ 
Nazis, Rocker (ausser Mark ), Mode ( außer Ole , BERND, und Brille ), 
Alle SiffPunks, die Hämohorrhiden (???),der Autofahrer aus Stade, 
die Kneipen, die zu hatten als wir kamen, alle Sorten von 
llaschgegnern, Jever Pilsener, Padeborner Pils, Hansa Pils ( is aber 


billig, den HSV, weil ST.Pauli besser en den wbe von dem 
Gesocks das wir nicht abkönnen, Frauk uh Wieingjufeud- 


Dıssar SKINS 
HATE 


Wenig Grüße und viel FrOIde THE 
az 
IND IHR SKıns DURFT NIE VERGESSEN: 


SANS TOVE FITRcr ng 
(wer holt Raul €in?) 


=> OL!The Hamburch 
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MoSKAU 


